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reis pro Quartal I 1 
Engler; in Ham burg: 


Belgien. nungen gewährt, daß er nie mehr die Hand nach der 
Brüſſel. Der unter der Rubrik „Nothomb Laſt der Erdenkronen ausſtrecken wird. Die Sorge, 
und Conſorten“ geführte Prozeß fährt fort ſehr die Beſchuldigung der Feigheit von ſich zu weiſen, 
intereſſant zu fein. Gewiß, von Langrand können beſtimmt ihn fein Schweigen zu brechen. Er erzählt 
auch die geſchickteſten „Gründer“ noch lernen, und dann den Ueberfall von Droquieta. In der linken 
wenn man nicht hoffte, daß auch das Publikum aus Hand verwundet, konnte er den Zügel nicht mehr 
dieſen Enthüllungen manches lernen wird, fo möchte halten, ſtürzte vom Pferde auf den Kopf und blieb 
man faſt wünſchen, die Verhandlungen fänden im bewußtlos. Ein Bauer fand ihn, pflegte ihn in ſei⸗ 
Intereſſe der öffentlichen Sittlichkeit bei verſchloſſenen ner Hütte, bis er ihn nach Frankreich bringen konnte. 
Thüren ſtatt. Wir hören da von eleganten und vor⸗ Außer dem Namen dieſes Braven ſoll aber die Ge⸗ 
nehmen jungen Leuten, die behaupten, von den Ge⸗ ſchichte auch den eines Verräthers erfahren, der an 
ſchäften nichts zu verſtehen, von ihrer Führung nichts] Allem Schuld iſt. Vielleicht, wie der gutmüthige 
gewußt zu haben, obwohl 5 als Directoren, oder] Kranke meint, auch an feinem Glücke, da er den 
unter welchem andern Titel, enorme Gehälter und | Wunſch, den dornigen Pfad auf immer zu verlaſſen 
Speſen aus den Kaſſen der verſchiedenen von Lan- und in den „Schoß des häuslichen Herdes“ ſich zu 
grand gegründeten Geſellſchaften bezogen. Wir ler⸗ vergraben, aus feinem Unglücke geſchöpft hat, Wohl 
nen geiſtliche Würdenträger, Monſignore, kennen, wäre der Brief geeignet, die Carliſten, die keinen 
die eine Kleinigkeit von einigen flebenzig tauſend Carlos mehr haben, abzukühlen. 
Franken verrechnen, als Reiſekoſten, als „vertheilt“ 
unter Reiſegenoſſen (andere Langrandſche Agenten), Amerika. C 5 
und da nach Allem noch ein großer Ueberſchuß bliebe, Newyork, 5. Juni. Im Cooper ⸗Inſtitute 
das Uebrige als „ für fromme Werle ex voto ver“ wurde vorgeftern eine große Volksverſammlung 
wendet, um Gottes Segen für Belgien und das bel⸗ abgehalten, um die Candidaturen Greelen's und 
giſche Volk zu erflehen“. Interefjent vor allem it Brown s zu beſtätigen. Die Senatoren Tipton und 
die Correſpondenz, die zur Verleſung kommt. In Doolittle, die Generale Cochrane und Killpatrick und 
räthfelhafter und verblümter Sprache und unter Ge⸗ andere bedeutende Redner, ſowie eine erhebliche Zahl 
brauch der bizarrſten Pſeudonymen werden die Be⸗ bekannter Demokraten hatten ſich eingefunden. und 
fürchtungen und Hoffnungen in Bezug auf das Ge⸗ es wurden Briefe von den Senatoren Fenton, Trum⸗ 
lingen der geplanten Betrügereien und Unterſchla⸗ bull, Montgomery und Blair verleſen, welche ſich 
gungen ausgetauſcht. Bittere Klagen werden ausge⸗ mit jenen Ernennungen einverſtanden erklärten. — 
ſprochen über eine Verſchwörungen zwiſchen dem Kai⸗ Unterdeſſen 1 — ſetzt in Philadelphia die ver 
ſer von Oeſterreich, der Familie Thurn und Taxis publikaniſche Convention der Freunde Grant's zu 
und der belgiſchen Regierung gegen Langrand. Die agen; alle Staaten find vertreten. In Oregon 
letzte Hoffnung klammert ſich an den heiligen Joe haben die Republikaner den Sieg in den Wahlen 
ſeph. Er muß ein Wunder thun; es wird ihm ſo⸗ davongetragen. 
gar ein Termin dafür geſetzt, der 19. März. „Wir 5 
werden ihn fo lange drillen (seier)” — ſagt ein Provinzielles. 
Sohn Langrand zu dem R. P. Houſſe — „daß er II Elbing, 7. Junf. Vergangene Nacht hat 
ſich nicht anders helfen kann. Wofür iſt er im Him⸗ hier ein ſehr verheerender Speicherbrand ſtattge⸗ 
mel, wenn er ſeinen Freunden nicht helfen will?“ funden. Gegen 11 Uhr des Abends ertönten die 
Alles das wäre von hoher Komik, wenn nicht fo viele Feuerſignale und bald zeigten rieſige Flammenſäulen 
arme Leute die Betrogenen wären und ihr mühſam der Löſchmannſchaft den Weg tageshell zur Feuer⸗ 
Erworbenes und Erſpartes dabei verloren hätten. telle, auf welcher im Laufe der Nacht nicht weniger 
Frankreich. 1 Alete außer der Menge von Schuppen c. 
Paris, 5. Juni. Man rechnet, daß die geſtern in Aſche gelegt wurden. Durch die anhaltende Hitze 


u u N. \ ausgetrocknet und theilweiſe mit Theer⸗ und Spiri⸗ 
gewählte Budget⸗Commiſſion n tusvorräthen gefüllt, ſpotteten die überdies reichlich 


und moraliſche Kräftigung der Nation durch die 
Armee zur Folge haben würde. Nach ſeiner Be⸗ 
rechnung würde die Activſtärke der Armee 432,000 
Mann, die Reſerve 658,000 Mann betragen. 
Trochu's Rede wurde von allen Seiten ſehr beifäl⸗ 
15 e die Berathung wird morgen fort⸗ 
geſetzt. 

Brüſſel, 6. Juni. Die hieſige Nationalbank 
beſchloß, den Discont von morgen ab von 5 auf 42 
herabzuſetzen. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
N 7. Juni, ae Abends. 
Berlin, 7. Juni. Der Reichstag nahm in 
perl Leſung das Militärſtrafgeſetzbuch nach den 
nträgen der Commiſſion mit ſehr großer Majo 
rität an, nachdem die Grafen Moltke und Roon 
auch für die Reichsregierung das Vorhandenſein 
1 Tendenzen beanſprucht, aber die 
othwendigkeit kurzer und ſtrenger Strafen im 
Intereſſe der Diseiplin betont hatten, der Letztere 
hob hervor, daß die Regierungen bezüglich der 
Strafmilderung nicht weiter als zu den Commiſ⸗ 
. en gehen könnten. — In der dritten Le⸗ 


ung des Reichsrechnungshofgeſetzes wurde der $ 
1 in der Faſſung der Commiſſion, § 19 mit dem 
Amendement Lasker angenommen, obſchon Präfi⸗ 
dent Delbrück den erſten Theil des zu § 19 ge⸗ 
ſtellten Lasker'ſchen Amendements als unannehm⸗ 
bar, den § 21 nur in der Faſſung des Abg. v. 
Zedlitz, welche von dem Antrag der Commiffion 
abweicht, als annehmbar bezeichnet hatte. 


Angekommen den 7. Juni, 9% Uhr Abends. 
Breslau, 7. Juni. Wollmarkt. Vorge⸗ 
fern und geſtern wurden eirea 10,000 Centner auf 
Lägern größtentheils an Rheinländer verkauft. 
Auſſchlag etwa drei Thaler. Heute begann ein 
iemlich lebhaftes Geſchäft zu gleichem Preisver⸗ 
ältniß. Mangelhafte Wollen erzielten vorjährige 
reiſe. Rheinländer dominiren am Markt, da 
ſonſtige Inländer und das Ausland nur ſchwach 
vertreten find. Die Wäſchen find etwas beſſer als 
im . die Tendenz befeſtigend. 
— Mittags. Wollmarkt. Bei ſteigender 
Kaufluſt wurden gegen REISE faſt % der ganzen 
Zufuhr verkauft. Ganz ordinaire Waare ſehr 


geſucht, fehlt. 


2999 1 Ü—ů— — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Leipzig, 6. Juni. Kronprinz Humbert von 
Italien und deſſen Gemahlin find mit Gefolge kurz 
nach 10 Uhr Abends hier eingetroffen. Dieſelben 
wurden vom italieniſchen Conſul und höheren Offi⸗ 
zieren am Bahnhofe empfangen und nahmen ihr Ab⸗ 
ſlteggequartier im Hotel Hauffe. Eine Compagnie vom 
4 N 107. Regiment mit der Fahne machte unter klingen⸗ 


men dieſes Geſetzes nicht mehr zu rechnen). — Die 
Reichstags⸗Commiſſion, welcher der Entwurf über 
die Vertheilung der franzöſiſchen Kriegs⸗ 
contribution überwieſen worden, hat ihre Arbei⸗ 
ten fortgeſetzt, indeſſen bis jetzt noch keine Beſchlüſſe 
gefaßt. Das Beſtreben der Commiſſion geht in⸗ 
deſſen dahin, die Angelegenheit in einem Umfange 
vorzubereiten, welcher umfaſſende Plenardebatten über⸗ 
flüſſig macht. — Der Kronprinz und die Kron⸗ 
bn elne von Italien erſchienen, geführt von 
dem Kronprinzen des deutſchen Reichs, heute Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr im Reichstage und wohnten den 
Verhandlungen eine Zeit lang in der Hofloge bei. 
Der Kronprinz von Italien trug die Uniform ſeines 
preußiſchen Huſaren⸗Regiments, der deutſche Kron⸗ 
prinz die ſeines ſchleſiſchen Dragoner⸗Regiments. 
Der Präſident Simſon, der Bureaudirecter Happel 
einerſeits und der italieniſche Geſandte Graf de Lau⸗ 
nay andererſeits erwarteten am Eingange des Ge⸗ 
bäudes die Herrſchaften und Präſident Simſon ge⸗ 
leitete ſie in die Hofloge. 

— Der neue Cultusminiſter — ſchreibt man 
der „N. fr. Pr.“ — will das Seminarweſen 


del die militär en Henneu, Bi lern und 10 Schutzzöllnern beſteht. iscuſſio⸗ mit Holzwerk verſehenen Gebäude jeden Löſchver⸗ 
Prag, 6. Juni. Der König von Sachſen hat „nen, welche Betreffs dieſer Wahlen in den Abthei⸗ a 7 
für die durch die Ueberſchwemmung Beſchävigten ein, 11 ‚ boten nicht bie Neues. Mehrere 8 3 ne 8 55 daß Bun 


Geſchenk von 300.94, die Königin von Sachſen ein 
ſolches von 100 K hierher gelangen laſſen. Neuer: | Mleift-Regow. Ja, 
dings find in Folge der anhaltenden Regengüſſe] beiden Knaben 
mehrere Bäche und Flüſſe abermals ausgetreten; es] Erſterer, der 
ift jedoch vorläufig eine größere Gefahr nicht zu 
beſorgen. ; 8 5 
pon, 6. Juni. Lord Granville zeigt dem 
Oberhauſe, Gladſtone dem Unterhauſe an, daß das 
Kabinet von Wafhington eingewilligt habe, eine Ver⸗ 
einbarung über den Zuſatzartikel zum Vertrage von 
Waſhington als endgiltige Löſung der in der Alaba⸗ 
* mafrage erhobenen indirecten Schadenanſprüche an⸗ 
1 zuſehen. Lord Ruſſell zog in Folge deſſen feine Re⸗ 
1 ſolution ber 
— Lord Granville und Gladſtoue machten bei⸗ 
den Häufern des Parlaments ferner die Mittheilung, 
daß die indirecten Schadenanſprüche bei dem mit der 
Alabamaangelegenheit beauftragten Schiedsgerichte 
zu Genf von Amerika noch nicht zurückgezogen ſeien, 
daß die Zurücknahme derſelben vielmehr von der 
Annahme des Zuſatzartikels zu dem Vertrage von 
Een durch England abhänge. Im Unter» 


führt worden ſeien. Gegen das hohe Militaf 
udget erhob ſich allerdings keine Stimme. Wo⸗ 
lowski ſprach ſich wieder energiſch gegen die Steuern 
110 laßt a 905 24 ae 2 ar und 
ſtigſten für das Land ſeien. Bei dieſer Gelegen⸗ a i > 
heit erlitten die Orleaniſten wieder eine kleine Nie⸗ ile i eee de 55 3 0 
a ES 1 Anhänger derſelben, Daru, Flußſeite ſtehende Peters'ſche Wohnhaus. Das 
ale 3 1 ned der et age Feuer ift wiederum, wie ſchon früher, ganz rafſtnirt, 
0 an. 8 nicht wieder ge⸗ an zwei verſchiedenen Seiten angelegt, auf der füdlich 
wählt, obgleich ſie als Candivaten aufgetreten waren. von der Feuerſtelle belegenen jedoch rechtzeitig ber 
— Das „Bien Public“ enthält beute einen ihm] merkt und 9200 worden. Wohin man hört, ſpricht 
direct aus der Präſidentſchaft zugeſandten Artikel, ſich die Ueberzeugung aus, daß es kein gewöhnlicher 
worin die Tricoloren⸗Phraſe in der Rede des Her⸗ Brandſtifter ſein kann welcher ſeit Jahr und Tag 
zogs von Aumale und deſſen Brief an den Mar unſere Stadt grade durch Feueranlegen auf der 
quis de Franclieu beſprochen und bargethan wird, Speicherinſel beunruhigt. Die ſtädtiſche Feuerſocie⸗ 
daß der Zwieſpalt unter den monarchiſchen Parteien tät ſoll, wie wir fo eben hören, nur mit circa 9000 
ein vollſtändiger ſei. Die wahren Conſervaliven Ag. bei dem Brandſchaden betheiligt fein f 
A be: rer „Bien Bu . nicht in £ 
‚der Rechten, ſondern in dem linken Centrum und der 2 1 
Linken zu ſuchen. Dieſe Demonſtration des officiöſen Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Blattes hat in fo fern Wichtigkeit, als fie anzudeu⸗ Berlin 7. Juni. Angekommen 4 Uhr 30 Min. 


den Anblick 985 Feather zu ae ſchanerlich 2 
erhabenen. Die neu und maſſiv erbaute Dampf: 


N A 2 auf eine Anfrage Bury's ten ſcheint, daß Thiers ſo ziemlich ſicher iſt, von der 5 Gres. v.. Erg. v.. 
5 5 Beleg ie abe che Ber⸗ Rechten die hinreichende Anzahl von Mitgliedern ge- | etzen Juni 82½½ 8, nd 8¼ b. 82% 8% 
handlung fei noch nicht beſchloſſen, aber die Regie trennt zu haben, um jeben manaschifäen Versuch mit| Junbäuli 82 8% u. am „ 007% Yayı 
rung werde Nichts vornehmen, was mit 4 M einer Kammermaforität zurückſchlagen zu können. aan: el 51/6 51% 28 2. 100 198% 
des Landes und den von der Regierung in Bezug Spanten. Juli⸗Aug. 52¼ 52¼ Lomb 124 1 
auf 25 Vertrag abgegebenen Erklärungen unverein⸗ 1 02 be 1 gleichzeiti oel las an 155 es age ihn 119 14 Von D. Car 1 5 | 52% 524/8 ps 217 212 
ar ſei. achen der Volksſchule und der Seminare procla⸗[los de Borbon y de Eſte, vor Kurzem noch Carlos | Petroleum Rumänier (ezel.)) 49/ 46 

Verſailles, 6. Juni. In der Nationalver⸗ miren. Ich fe das wird ſich bitter rächen! VII., iſt ein Bier le a Scheldchrief nt EZ tion a 97 96% 
ammlung wurde heute über die Militärdienſtzeit — Geſtern iſt der Geh. Ober⸗Regierungsrath] Das Schreiben, aus Bordeaux, 2. Mai datirt, ift Rüböl loco 224 Nr Fätatimer. .... 6857 685% 
eratben. General Trochu ſchlug eine dreijährige Wagener nach Varzin abgegangen, welche Reiſe] das eines Jünglings, der von Abenteuern für immer Spie. rubig, 23 7 Turten (5 0. 32% 52/8 

active Dienſtzeit im Heere vor und entwickelte einge. mit der Jeſuitenvorlage wohl im Zuſammen⸗ curirt ift. Man bekommt ordentlich Mitleid mit Sept an. 20 8 2 2 ta 659% 555% 
8 die Grundzüge eines Syſtems, deſſen Annahme hange ſtehen mag; zumal da die Reiſe in Folge dem armen Jungen, er verräth einen eminenten Fa⸗ gr Ale coni.! 103% 103% Sehr. See So 90% 
as Heer der Quantität und der Qualität nach eines von Varzin an Herrn Wagener ergangenen] milienſinn, eine Sebnſucht nach der Rute des häus⸗ gr, Staatssch. 91%8 914% Wechſclerz. Lond. — 6.24 ¼ 


ußerordentlich ſtärken und zugleich die E 


5 rziehung 


James Gordon Bennett. 


Rufs erfolgt iſt. lichen Herdes, die Spanien die ſchönſten Hoff⸗ Fondsbörſe: ſehr feſt. 
— FE . ˖ .. ˙⸗ꝛm 


CC. 0000 bb 
einen großartigen Palaſt mit Marmorſäulen ver⸗ 
wandelt, und alles dies, weil Bennett — wie er in 
ſeiner erſten Nummer offen eingeſtand — jedes Prin- 
zip bei Seite fegte. „Prinzip“, fo ſagte er etwa, 
„ift nur eine Falle, um das Publikum zu fangen. 
Wir wünſchen über dieſen Punkt gut verſtanden zu 
werden, und verſchmähen öffentlich alle Fallen — 
alles Prinzip, wie man's denn nennt — alle Par⸗ 
teien — alle Politik. Wir werden uns nur von ge⸗ 
fundem Menſchenverſtande lenken laſſen, wie er auf 
das Geſchäft und auf die Gefühle eines Jeden an⸗ 
wendbar iſt. Wir werden keine Partei unterſtützen, 
das Organ keiner Coterie ſein; wir ſcheren uns einen 
Pfifferling um irgend eine Wähl oder irgend einen 
Candivaten, vom Präſidenten herab bis zum Polizei» 
knecht.“ Durch dieſen Mangel an Prinzip und durch 
groben Cynismus wuchs der „Herald“ raſch zur 
Rieſengröbe. Als Bennett anfing, that er alle Arbeit 
ſelbſt, als er aufhörte, hatte er Correſpondenten in 


das Wunder und der Scandal New⸗ Yorks; ein] wollte ihn durch das Anerbieten des Geſandtſchafts⸗ 
Jeder las es, und doch war ein Jeder über daſſelbe poſtens in Frankreich gewinnen; aber Bennett hielt 
empört. Bon Senſations⸗ und Scandalnachrichten feine Stellung als Zeitungsſchreiber für wichtiger 
nährte es ſich — wenn in den letzten Jahren auch | oder wenigſtens einträglicher. Er drehte ſich den⸗ 
nicht mehr ausſchließlich, fo doch hauptſächlich. Das noch; denn als der Pöbel drohte, ihm das Redae⸗ 
Recht oder Unrecht irgend einer Sache kümmerte den tionslocal zu Türmen, erſchien der „Herald“ gleich 
ſchlauen Schotten wenig. Er wollte nur Geld am nächſten Morgen in hübſch loyalen Farben, zu 
machen, und wie er's machte, weiß jeder Amerikaner. denen er denn auch bis an's Ende ſtand. In den 
Eine Dame, welcher ſeine Aae etwas zu leide ge- letzten Jahren verlegte ſich der „Herald“ allerdings 
racht Prügel angedeihen mehr auf das Decorum, nicht aus Princip, denn 
laſſen, und Tags darauf ließ er an den Straßen- ſolches hatte Bennett la nicht; aber der ſchlaue 
ecken anſchlagen: „James Gordon Bennett von einer] Reinecke wußte mit der Strömung der Zeit zu 
Dame geprügelt. Siehe „Herald“. Ein anderes ſchwimmen, und fo brachte denn ein Blalt jeden 
Mal, während einer der großen Handelskriſen New- | Morgen ausführliche Auszüge aus den Predigten in 
Dorks, kündigte er an, daß eine der nächſten Num- den verſchiedenen Kirchen, nicht ledoch ohne eine 
mern des „Herald“ eine vollſtändige Lifte aller] enthuſiaſtiſche Beſchreibung über die eleganten 
zahlungsfähigen Geſchäftsleute veröffentlichen werde. Damentoiletten vorauszuſchicken. Er liebte es, ſich 
Selbſtverſtändlich ſchlugen ſich die Leute darum, ſich als Katholiken aufzuſpielen, aber wie es ihm damit 
N nten in] in diefe Lifte einzukaufen. Wenige Tage | äter hieß gemeint war, zeigt der Anfang eines feiner Artikel: 
jedem Theile der Welt, von welchem aus Neuigkeiten“ es dann, es ſolle eine Lifte aller flauen Geſchäfts⸗“, Die heilige römiſch⸗ katholiſche Kirche (wir Kalho⸗ 
überhaupt nur kommen konnten. Er hatte ſich an⸗ leute veröffentlicht werden, und eben fo ſelbſtverſtänd⸗liken ſind alle verteufelt heilig) u. ſ. w.“ Thränen 
geboten, ein atlantiſches Kabel ausſchließlich für ven lich ſchlugen ſich die Leute darum, ſich aus dieſer wird vem Verſtorbenen ſchwerlich Jemand nachweinen; 
Gebrauch ſeines Blattes zu miethen. Jahre Liſte auszukaufen. Wie es um Bennett's Principien denn auch in feinem Privatleben hatte er wenig oder 
lang lebte er in einem Speicherkämmerchen, und ſtand, wird am klarſten durch den Ausbruch des gar keine Freunde, und in ſeinem großer Palaſte 
— ganze Redactions⸗Meublement beſtand aus zwei Pale Jahre lang in einem prachtvollen] Bürgerkrieges erläutert. Er ſtand durchaus auf] muß er ſich ſehr vereinſamt gefühlt haben. 
eg ehltonnen mit einem Brett darüber, und 85 
einem Dintenfaß. Der Keller hat ſich längſt in ſten Straße New⸗Vorks. Sein Blatt war zugleich! ſprach auch der erſte Artikel. Der Präſident Lincoln n | 


Bekanntmachung. 


Das in dt Her Stadt belegene Grund⸗ 
Ruck Vorſtadt anbgenbe No. 1 der Hypo⸗ 
theken⸗Bezeichnung 21 der Servſs⸗Be⸗ 
zeichnung, foll auf den Antrag des legitimir⸗ 
ten Eigenthümers im Wege der freiwilligen 

an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Zu dieſem Zwecke habe ich einen 


in auf 
den 24. Juni d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, 

in meinem Büreau hieſelbſt, Hundegaſſe No. 
115, anberaumt. Kaufluſtige lade ich zu 
biefem Termin mit dem Bemerken ein, d 
die Kaufbedingungen in meinem Bureau an 
dem Werktage während der Geſchäftsſtun⸗ 
en eingeſehen werden können, daß ich auch 
eit bin, dieſelben gegen Erlegung der Co⸗ 

pialien mitzuthellen. 

Das Grundſtück eignet ſich wegen ſeiner 
Größe und Lage vorzüglich zu Fabrik⸗Anla⸗ 
gen jeder Art. 

aſſelbe kann jederzeit 
Danzig, den 1. Juni 


Der Rechtsanwalt und Notar. 
lliſon. 


utend herabgeſetzten Preiſen. 


8 


Eimbria, Mittwoch, 12. Juni 
Vandalia, Sonnabend, 15, Juni S 
Sileſta, mc, 19, Juni S 
Weſtphalia, Mittwoch, 26, Inni 
Paſſagepreiſe: I. Cajüte Pr. & 165, II. 
r 8 werden. 


Bekanntmachung. 

Der Bau von zwei eiſernen Baggerpräh⸗ 
men, veranſchlagt auf rot. 8365 pro 
Stück ſoll in dem auf 

Freitag, den 21. Juni e., 

N Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumten 
m vergeben werden. 

Die Offerten, als ſolche bezeichnet, find 
vor Beginn des Termins einzureichen. Koſten⸗ 
Anſchlag, Zeichnungen und Lieſerungs » Bes 
dingungen liegen vorher zur Einſicht aus. 

eufahrwaſſer, den 5. Juni 1872. 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
Fr. Schwabe. 
Betanntmachung. 

Bufolge Verfügung vom 27. d. Mts. ift 

te in das diesſeitige Handelsregiſter zur 
tragung der Ausſchließung der ehelichen 
Gütergemeinſchaft unter No. 70 eingetragen, 


und den conceſſ. Agenten für 
Kromrey in Czersk. 


r 


St 


Jason, 
Humboldt, 


Ai 


ett 


Donnerſtag 13. Juni. 
Donnerſtag 27. Juni. 


daß der Kaufmann Carl Otto Wolff zu Pr. rn ritz Arndt 
Nabu für ſeine Ehe mit Fräulein Amalie BEE BER Paſfagepreiſe 
Neumann von hier durch Vertrag vom 17. I. Kajüte Pr. Crt. 120 Thlr. 


April 1872 die Gemeinſchaft der 
des Erwerbes l hat. 
Thorn, den 2 Mai 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (8854) 
Bekanntmachung. 
Die Subhaſtation der Julius Albrecht⸗ 
28 Grundſtücke Bordezichow No. 13 und 
O. iſt aufgehoben. 


üter und 
ſowie an 


Allen Leidenden Geſundheit durch die 
Anwendung von Medicin und ohne Koſten 
Magens, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber: 


Pr. Stargardt, den 4. Juni 1872 Niarrhden, Schlafloſigkeit, Schwache 
Königl. Kreis⸗Gericht. aft, Diabetes, Melancholie, Abmagerun 
Der Subhaſtationsnichter. — 2 1 ingen, 
Der neueſte 


(Sommer⸗) Fahrplan 
8 
Dampfer-V erbindung, 
Danzig Stettin. 
an ze: tolo am 10. Inni. 
Von Stettin: . 
Dampfer „die Ernbte“ am 10, Juni. 
ud. Christ. Gribel 


in Stettin. 


Ferdinand Prowe 
in Danzig. 


LI 

Di Tehre: an polnifchen u. ütraquiſti⸗ 
chen Schulen werden auf das ſoeben bei 

Ed. Peter in Leipzig erſchienene Werkchen: 
„Der deutſche Anſchauungs⸗ 
und Sprachunterricht in utra⸗ 
uiſtiſchen Schulen von A. 
2 ohn, Seminar s Uebungs⸗ 
lehrer in Berent“, aufmerkſam ge⸗ 
macht. — Eine von demſelben Verfaſſer 
nach den im Miniſterial⸗Reſcript d. d. 25. 
November 1865 ausgeſprochenen Grundſätzen 


bearbeitete „Polniſch⸗ dentſche Fibel“ 
wird in dieſen Tagen die Preſſe verlaſſen. 


Bureau d. Volksauw., 


. Crim.s u. Ger.⸗Akt. Voigt, Röperg. 22, 


genübeln und Verſchleimung zu kämpfen. 
zehntägiger Genuß der Revalescière befreit. 


Goſen in 
Hochgeehrteſter 


eit. 

Nahrhafter als 
ihren Preis in Arzne 2 
In. Blechbuchſen. von.; Pfund 18 Er, 

; 2, 12 5d. 9 % 15 an 

in Pulver für 12 Taſſen 18 Hs, 24 Taſſen 
Taſſen 4 % 20 9, 288 Taſſen 9 15 85, 
er Bi 24 Taſſen 1 % 5 u, 48 Taſſen 
u Bar 


a 


Apotheke, 
Hofapotheke. 


Hotterie 


zur Gründung von Freiſtellen 
für arme Kranke 
Deutſchlands 


in dem unter Brotectoret Ihrer Ma: 
jeſtät der Kaiſerin⸗Königin ſtehenden 


Are n kent in Berlin. 
ie Gewinne beſtehen aus Sil ⸗ 
ber: und Neuſilber⸗Geräthen, 
Gemälden, Uhren, Pianino’s, | 


1 ne i mv Bungag 


Preis des Looſes 10 Sgr. 


Se. Majeſtät d. Kaiſer, Kla⸗ Kunſtſachen ze. 5 
ert. Geſuche an Se hatt . Looſe à 10 8 Fa id sr 


pedition der 


en zc., erth. geſehkund. 
ia baben. 


entfernt. Gerichtsbezirk. u. Kreiſ. einfind., 
alles am billigſten. [88671 
e eee e Dr. Meyer in Beriin, 
dirigirender Arzt des vom Staate con- 
6#ssionirten Krankenhauses, heilt Syphi- 
lis, Geschlechts- u. Hautkrank- 
heiten in der kürzesten Frist und garan- 
trt selbst in den hartnäckigsten 
Fällen für gründliche Heilung, Sprech- 
stunde: e ee e 91 von 
8—1 u. 4—7 Uhr Auswärtige hrieflich. 


Geräucherte Flundern, 


115 Abends friſch aus dem Rauch, empf. 
ander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


eue engliſche Matjes⸗ 


eringe ed dagen 


79 Brodbänten; 2 
eue Matjes⸗Heringe, 
ſe inſte Qualität, 12 elt und empfiehlt in !/ıss 
und ½2 Gebinden ſowie einzeln billigſt 
W. J. Schul Lan aſſe 54, 
eue en fische 


Maties-Heringe 


: Skadt⸗Lottetie. 
Die Erneuerung der Looſe zur 2. Klaſſe 
(Ziehung am 12. Juni) bringe ich in Erin⸗ 
nerung. — Einige Kauflooſe à 3 . 2 Ir 
noch vorhanden. 

G. B. Schindelmeiſſer, Hundegaſſe 30. 


1. Nase 2 reuß. Lotterie verſendet 


Antheilloſe 
½ 8, ½ 4, ½ 2, ½16 1 9%, Un 15 . 


S. Baſch, Berlin, Molkenmarkt No. 14. 


Schmerzloſes Elnſetzen künſt⸗ 


licher Zähne (Theilzahlung be⸗ 

willigt) Zahnſchmerzen beſeitigt 

ꝛc., Armen unentgeltlich in 

Kniewel's Atelier, Heiligegeiſtgaſſe 25, Ecke 

der Argen (8840) _ 

Lirter: chtsſtunden in der doppelten 

Buchführung und Correſpondenz, ſo⸗ 

wie auch 7 . ag (De 
cimalbruch⸗, Kettenrechnung 2c.) erthei 

Ed. Klitzkowski, vereid. Reyſſor, 


(8862) Heiligegeiſtgaſſe 59. 
Nleiweiß ein inkweiß, 
Leinöl Le nölfirniß, Lacke 


in Oel und Spiritus, Broncen, 
Blattgold, Ultramarinblau u. 


„Grün, rothen und grünen 
empfielt A Ihert Meek, Sag 28 e se, ſowie alle gang: 
mportirte avana-, baren Farben in Del gerieben 


halte auf Lager. 


Carl Schnarcke. 


Mauerſteine 


— wieder zu haben bei C. Goeldel in 
pot. (8591) 


Hamburger u. Bremer 


Cigarren 
empfehlen zu Engros⸗Preiſen 


Petzke & Co., 


Danzig, Langgaſſe 74. 


L. von n ler in Berlin 


eſtpreußen, Herren 


Baltischer Lloyd. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
in und New York 


Kopenhagen, Chriſtianſand anlaufend, 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: 


ry & Comp. in Berlin, 178 ee Aa und nach allen 
Voſtanweiſung. Depots in Danzig: Apotheker Fr. 
ichard Lenz, Brodbänkeng. 48; in Elbing: Carl 


Eiſenbahnſchinen 


Ausverkauf 
wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


Mein Lager von fertigen Putzſachen, Welßwaaren und 
ehörigen Artikeln, ſoll bis zum 1. Juli ausverkauft werden und empfehle da 


ämmtlichen zu Br arbeiten 


elbe zu ber 


N. Sommerfeld, Langgaſſe No. 49. 


Hamburg AmerikanifchePacketfabrt:Alctien:Gefellfchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Hork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
u 


riſta, Mittwoch, 3. J 
Fele Mittwoch, 10. Juli 
huringiga, Mittwoch, 17. Juli 
Hammonia, ttwoch, 24. Juli 
Cajüte Pr. Ag. 100, Zwiſchendeck Pr. & 55. 


ebich, am 23. Juli. 
olten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


N. V. Goerendt in 


Franklin, Donnerſtag 25. Juli. 
Thorwaldsen, Donnerſtag 22. Auguſt. 
Washington, im Bau. 
incl. Beköſtigung: 
II. Zwiſchendeck Pr. Crt. 55 Thlr. 


Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, 


Die Direction in Stettin. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin und ohne Kosten. 
„Revaleseière Du Barry von London.“ 


delicate Revalescière du Barry, welche ohne 
die nachfolgenden Krankheiten beſeitigt: Ma⸗ 
Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und 


Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwind⸗ſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
Hämorrhoiden, 
Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelteit und Erbrechen, ſelbſt während der Schwanger⸗ 


Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, 


Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug 


aus 72,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Mediein widerſtanden: 
Gertificat Nr. 48,421. 


Seit mehreren Jahren ſchon war meine Verdauung ſtets geſtört; ih 
Von dieſen Uebeln bin ich 


Neuſtadtl, Ungarn. 

ag mit Ma 
nun jeit dem vier: 
J. L. Sterner, Lehrer an der Volksſchule. 


3 . e 55 Mi 
err it Vergnügen und pflichtgemäß beſtätige e günſtige 
Wirkung der Revalesciere, wie fie de Seiten wu gemacht worden iſt. Dieſes 
vortreffliche Mittel hat mich von entſetzlichen Athembeſchwerden, beſchwerlichem Huſten, 
Blähhals und Magenkrämpfen, woran ich lange Jahre gelitten habe, ganz vollſtändig be⸗ 
„Vincenz Steininger, penſtontrter Pfarrer. 
dleifd, erſpart die Revalesciere bei Etwachſenen und Kindern 50 Mal 


„2 Pfd. 1 . N , 
24 Pfd. 18 % — Revalescière Chocoladse 
1 5 Sr, 48 Taſſen 1%. 27 Mr, 120 
576 Taſſen 18 ; in Tabletten für 12 Taſſen 
1A 7 Gr. — Zu beziehen durch Barry 


1 Pie. 1 % 5 K 


Gegenden gegen 
ert, Löwen 


NM. Su 
endewerck, Nebel lde, Königl. 


zu Bauzwecken, 4; und 5“ hoch, offerirt 
und liefert franco Bauſtelle 


W. D. Löschmann, 
(8674) Koblenmarft 3. 


BeſtenSteinkohlentheer 


per Centner 273 , wie Prima Schwe⸗ 


Thaler, offerirt 


W. D. Löschmann, 
(8675) Koblenmarkt 3. 


Billiger Guts⸗Verkauf 


Ein Gut von 750 Morg. Preuß., davon 
100 Morg. Schonung, 2 Torfbrüche 50 
Morg. groß, das Uebrige alles Ackerland 
unter dem Pfluge, Roggen⸗ u. Gerſtenboden, 
ſoll mit vollem Invenkarium und Haater 
für 7000 4 bei 1500 bis 2000 % ab 
ſchleunig verkauft oder gegen ein ſtädtiſche⸗ 
Grundſtuck vertauſcht werden. Daſſelbe liegt 
J Meile von der Chauſſee. Alles Näher 
bei F. A. Deſchner, Jopengaſſe No. 5. 


Gutsverkauf. 


Ein adliches Gut mit ganz neuen 
Gebäuden und maſſivem herrſchaftl. 
Wohnhaus, ſchönem Garten, 2 Stunden 
von Danzig an der Chauflee gel., ca. 500 
Mg. mit g. gu und Rieſelwieſen (Acker 
durchweg g. kleefäh. Boden), wird in 7 
Schlägen incl. 2 Kleeſchl. bewirthſch., ſoll 
ſchleunigſt für ca. 26,000 bei 6—8000 


Anzahlung mit ſchönem übercompl. lebend. 


und todten Inventar verkauft werden. Näh. 
erfahren Kaner durch Th. Kleemann 
in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 34. 
Die je Will ſche, jest Glaubſtz'ſche 
Meh danblung, in Guteherberge bei 
Danzig iſt vom 1. November 1872 zu ver⸗ 
pachten, oder auch das ganze Grundſtück mit 
106 M. Wieſen u. Ackerl. b. 6—7000 „ Anz. 
o. Einm. e. Dritt. z. verk. Näh. daſ. No. 42. 


in Gut nebſt Vorwerk von 920 M. incl. 
200 M. 2ſchn. Wieſen, 14 M von der 
Bahn, a. d. Chauſſee, iſt für 30,000 mit 
12,000 Anz. zu verk. Invent. 400 f. Schafe, 
12 Pferde, 10 Ochſen, 10 Kühe 2c., Milch⸗ 
verk.; Ausſaat 60 Weizen, 136 Roggen, 7 
Rübſen, 80 Erbſen, 14 Gerſte, 55 Hafer, 
500 Kartoffeln. 
Näheres unter X. Z. Rhein Oſtpr. 
Off doc, Schärpe, Leſbrock, neu, un 
mehrere andere er find billig 
zu verkaufen Vorſt. Graben 44 h. 
Ei gutes Stubenmädchen wird zum 
1. Juli verlangt Gr. Thurſe b. Dirkdau. 


diſchen Theer, pro Tonne 100 Quart 72 


Beachtenswert. 


Am 3. Juli, Vormittags 11 Uhr, wird 
im Neuſtädter Kreis⸗Gerichte das Grundſtück 
Koſſatau No. 11 Erbregulirungshalber frei⸗ 
en verkauft. Es iſt 225 Morgen groß, 
unmittelbar an der Chauſſee und $ 

von dem Bahnhofe Kielau gelegen, 8 
Weizenboden, ſowie 120 Morgen Bruch un 


Ein Kfm., d. Caut. fell. kann, ſucht für eine 
Firma Rübſen aufzukauf. Näh. Ausl. 
erth. Franz Feichtmayer in Culm a. W. 


Einige tücht. Schriftſetzer 


finden dauernde Condition in der Hanter- 
ſchen Hofbuchdruckerei in Merz 


eile wer der. 


ür eine Gaſtwirthſchaſt in einem Kreisorte 
wird in Stelle der Hausfrau eine an⸗ 


Wieſen, Stichtorf beſter Qualität, in dem ſtändige Dame gelegten Alters geſucht, die 


ſogenannten Brüd’ihen Bruche circa 40 

orgen, Heuertrag jährlich circa 35—40 
Fuhren, Gebäude gut erhalten, Wohnhaus 
neu und maſſiv, das todte und lebende 
ventar gut und complet. Die diesjährige 
Ernte iſt gut und Käufern Beſichtigung der⸗ 
elben ſtets geſtattet. 


Ritter⸗Guts. 
Verkauf. 


Es iſt ein Rittergut von 1783 Ng. pr., 
davon 15 Mg. Wald, 220 Mg. A2ſchnittige 
Wieſen, 1500 Mg. Acker unter den Pfluge, 
Weizen⸗ u. Gerſtenboden, 48 Mg Bauſtelle, 
Garten und Graben, Ausſaat 55 Sch. Wei⸗ 
zen, 330 Sch. Roggen, 3 Sch. Rabſen, 26 
Sch. Wicken, 36 Sch. Erbsen, 80 S d. Gerſte, 
400 Sch. Hafer, 130 Sch. Kartoffeln. 8 Mg. 
Rüben, 3 Sch. Sommerrübſen ꝛc., Inventar. 
24 Pferde, 20 Ochſen, 24 Kühe, J Bulle, 17 
St. Jungvieh, 1000 Schafe, Schweinezucht ꝛc., 
todtes Inventar, vollſtändig, Gel äude lein 
herrſchaftliches Haus mit 10 Stuben) neu 
und majliv, an demſelben ein großer alter 
Garten, baare Gefälle 230 %, wie es 
ſteht und liegt we Altersſchwäche des 
Beſitzers für 120,000 bei 30,000 4%. Anzah⸗ 
lung zu verkaufen. Daſſelbe liegt an der 
Chauſſee, 1 Meile vom Bahnhof und einer 
bedeutenden Stadt. 

Alles Nähere bei Deſchner in Danzig, 

opengaſſe No. 5. 

ine im beiten Betriebe befindli be ſtädti⸗ 
E ſche Gaſtwirthſchaft, an der Ditbahn bes 
legen, iſt beſonderer Umſtände ha ber ſofort 
m Be, in der Expedition d. Zei 

u erfragen in der Expedition d. Zeitung 
sub No. 8844. 
Eis rentable Gaſtwirthſchaft zu Damerau 
(Höhe) bei Dirſchau mit 3 Morg. Land, 
Wohnhaus, Gaſtſtall, maſſiv unter Dach⸗ 
pfannen, von ſofort zu verlaufen. 


Günſtige Gutskäufe. 


Ein Gut, 2166 M. incl. 290 M. Wieſen, 
270 M. Wald, Gebäude gut, Ausſaat 40 
M. Rübſen, 70 Weizen, 400 Roggen, 600 
Sommerung, Inventar 30 Pferde, 66 Vieh, 
1000 Schafe, Preis 105 Mille, Anzahl. 30 
Mille Thaler. 

Ein Gut, 1200 M. incl. 140 . Wieſen, 
30 M. Wald und Torf, Gebäude gut, Aus⸗ 
ſagt 60 M. Rübſen, 80 Weizen, 133 Roggen, 
85 Gerſte, 55 Hülſenfrüchte, 63 Hofer, 20 M. 
M. Rüben, 20 Kartoffeln, Inventar 28 Pferde, 
75 Vieh, 400 Schafe, Preis 50 Mille Thlr., 
Anzahl. 20 Mille. 

Ein Gut, 867 M. incl. 150 M. Wieſen 
130 N. Wald, Gebäude gut, Ausſaat 20 
M. Rübſen, 115 Roggen, 300 Sommerung, 
Inventar 15 Pferde, 30 Vieh, 4 Schafe, 
Preis 39 Mille Thlr., Anzahl. 10 Mille. 

Näheres ertheilt Selbſtkäufern 

Nobert Sydow, Königsberg i. Pr., 

Güter⸗ und Hypotheken⸗Bank⸗ Agentur. 
Men in dem Kirchdorfe Wyſchin (Kreis 

Berent) belegenes Gaſthaus nebit Gaſt⸗ 
ſtall und 10 Morgen gutem Acker, bin ich 
Willens ſofort aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Kaufluſtige belieben ſich direct an mich 
zu wenden. 

Pr. Star gardt, im Juni 1872, 

H. Zeimann, Caſtwirth. 

Ein großer Leierkaſten mit Vier: u. Wagen 

muß dringend ſchleunigſt ver tauft wer⸗ 
den im Hotel de Stolp, Altſtärt. Graben 
No. 16. Derſelbe ift für Tanzſäle, Carrouſ⸗ 
ſels und Buden zu gebrauchen und zum Rei: 
fen eingerichtet. (8881) 
Eine noch gut erhaltene Tombank mit eini⸗ 
gen dreißig Schubladen und Fächern, zu 
jedem Geſchäft ſich eignend, ſowie 2 geſchweiſte 


Larmige ſchön modellirte Gasarme u. einige 
Mille Eigarrentiften find zu verkaufen Lang⸗ 
gaſſe No. 81 2 


Ca. offen fi 
ichöne Eßkartoffeln find 


2 noch verkäuflich in Gr. 


Böhlkau. 68832 


um 1. September oder Oe⸗ 

tober c. wird ein nahrhaf⸗ 
tes Kruggrundſtück, nicht zu w. 
von Danzig, o. an einem bierf. 
freg. geleg. Platze ein Schank⸗ 
geſch., wenn auch m. Material 
o. Reſtaur. verb., zu pocht. gef. 
Adr. 8795 in d. Exp d. Ztg. 


Ein Papageigebauer wird zu kaufen 
gewünſcht unter 8864 durch die Expd. 
dieſer Zeitung. 


Engliſch. 
Ein junger Kaufmann 
wünſcht ſich im Engliſchen 
fpeciell in der engliſchen Cor⸗ 
reſpondenz zu vervollkommnen. 
Offerten unter No. 8875 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Vergolder⸗Geſuch. 


Ein tüchtiger Vergolder kann ſich zu ſo⸗ 
fortigem Eintritt melden. - 


A. Eckart, 
Königeberg, Bord. Roßgarten 40. 


Ein junger Mann, der die Buch⸗ 
binderei erlernt hat, findet dauernde 
Beſchäftigung 


Hundegaſſe 5, 2. Etage, 


— [| Diefe 


die feine Küche und die Wirthſchaft zu füh⸗ 
ren verſteht. Gefällige Meldungen werden 
angenommen Hundegaſſe No. 35 


Ein Wirthſchaffer 


(Hofverwalter), der auch mit der Schreiberei 
betraut iſt, findet Stellung in Mortung 
bei Löbau W.⸗Pr. a 
Zen ſofortigen Antritt kann fih elne mit 
guten Zeugniſſen verſebene, umſichtige 
Kellneirn von gefälligem Aeußern melden 
Stuhm bei Technan. (8801) 
Ein junger Mann, Avancirter d. M. (cau⸗ 
lionsfähig) mit guten Zeugn. 1 3 eine 


St. a. Aufſ., Bote, Kaſſ. Adr. 8863 3 
Ein tüchtiger Conditorgehilfe ſucht Condi⸗ 
tion. Gef. Adreſſen unter No. 8852 in 
der Exped. dieſer Zeitung. . 
8 in Hofmeiſter, verheirathet, einen 
Gärtner, unverheirathet, der im 
Winter als Diener fungiren kann, 
und einen Gärtner, der zugleich Jäger 
fein muß, ferner tüchtige unverb. in: 
ſpektoren, Commis für verſch. Bran⸗ 
chen ſucht das Commiſſtons⸗ und An⸗ 
noncen⸗Bur. v Ang. Froeſe in Danzig. 
Tominifauerplag, Altſt. Graben 93, 
iſt e. größere möbl. Wohn. (auf 
Wunſch mit Betten, Wirthſchaftsge⸗ 
räth ze.) zum 1, Juli c. zu verm. Zu 
erfr. daſ. 2 Tr., Bm. zw. 9 u. 12 Uhr. 
J erkläre hiermit ausdrücklich, daß etwa 
im Umlauf befindliche, mit meinem Na⸗ 
men verſehene Wechſel nicht von mir her⸗ 
rühren und keinen Falles von mir anerkannt 
werden. Noſalie Thomas, geb. Verch 
in Carthaus. 
J mache hiermit öffentlich bekannt, daß 
zich durch Erkenntniß des Königl. Kreis⸗ 
Gerichts zu arthaus von meinem Ehemanne, 
dem Tiſchlermeiſter Heinrich Sakulowski zu 
Carthaus, jezt in Danzig, ſeit dem 4. Jun 
9. J. geſchieden worden bin und für deſſen 
Schulden nicht aufkomme, dagegen diejenigen, 
an welche ich Forderungen habe, hiermit an⸗ 
weiſe, nur auf meine Quittungen Zahlung 
an mich zu leiſten. 
Wilhelmine Saknlowski, 
(8846) geb. Waldau. 
Pein Gehilfe, Namens Pedzanſo Johann 
M iſt mir ſeit dem 5. Mai cr. mit — 
Orgel und Gewerbſchein verſehen in Brom⸗ 
berg zurückgeblieben und iſt mir bis jetzt 
nicht bewußt, wo derſelbe ſich aufhält oder 
ob er krank liegt oder todt iſt. Die Behörden 
ſowie alle Herren Beamten und Gaſtwirthe 
bitte ich, falls derſelbe als alleinige Perſon 
ankommen ſollte, die Papiere nachzuſehen und 
denſelben anzuhalten. Die Unkoſten dafür 
werde ich erſtatten und bitte mir Anzeige z 
machen Danzig, Hotel de Stolp. 
8849 Johann Prato 
Eingeſandt. a 
Am Sonntag, den 9. Juni c. unternimmt 
der Heſſe'ſche Geſang⸗Verein eine Aus fahit 
mit Familien in Journalisren nach Carth 
und werden dann die ſchönſten Gegenden bei 
Carthaus in Augenſchein genommen werden. 
Die Fahrt geſchieht 4 Uhr Morgens vom 
Heumarkt. Die Rückfahrt von Carthaus 12 
Uhr Nachts. Zur Unterhaltung werden Muſik 
und Feuerwerk ꝛc. mitgenommen. Es wäre 
zu wünſchen, daß eine recht rege Bethei⸗ 
ligung wäre, erſtens der ſehr ſchönen Gegend 
und zweitens der Billigkeit wegen, denn die 
gabe koſtet nur incl. Muſik 25 Sgr. per 
Perſon. 


2 — 


Eingeſandt. 

Es wäre wünſchenswerth, weng die be⸗ 
liebte König'ſche Kapelle ihre Concerte etwas 
früher anfangen möchte, denn es giebt Ver⸗ 
ehrer, denen es nicht vergönnt iſt, länger wie 
bis 10 Uhr dort zu verweilen. 

18845 Mehrere Freunde 


Erwiderung. 
In Entge nung auf die in der Abends 
nummer der Danziger Zeitung vom 3. Juni 
c. enthaltene Mittheilung in Helreff der Er⸗ 
mittelung der beiden Raubanfälle auf die 
1 Beſitzer Meſeck in Kohling bethei⸗ 
ligt geweſenen Verfonen bringe ich biermit 


zur öffentlichen Kenntniß, daß keineswegs 


durch die Bemühung eines zufällig anwe⸗ 
ſenden hieſigen Bürgers allein die Ermitte⸗ 
lung erfolgt iſt, ſondern dieſe haupt ſäch⸗ 
lich durch meine Ebefran gelang. 
Der Letztern wurde von einem, in der 2. 
Gaſtſtube befindlichen, unbekannten Mann 
ein goldener Ring, mit den Buchſtaben J. 
J. M. gezeichnet, vorgezeigt, den er gefunden 
haben wollte, und fie um deſſen Werih bes 
fragt. Sie gab mir den Ring zur Beſichti⸗ 
ung und da einer von zwei anweſenden 
Biefinen Bürgern von dem Raubanfall in 
Kobling gehört hatte, ſchöͤpften wir Verdacht 
und bean ich mich ſofort in Begleitung 
beider Männer nach der Wache, um einen 
Polizeibeamten herbeizuholen, worauf dann 
die Inhaftirung d 8 Verdächtigen erfolgte. 
Der Sachverhalt war ſonach in der Mil⸗ 
theilung vom 3. Juni c. nicht richtig. 
Dirſchau, den 6. Juni 1872. 


F. W. Görtz 
im goldenen Hirſch⸗ 


änner, könnt Ihr aus dem gebild. Korn 
M in den Aehren d. Frucht vertreib., ohne 
die Aebren zu zerftören? Warum wuüthet Ibr 
gegen Euch ſelbſt, ſtatt Glück u. Freude zu 
vermebr.? Iſt a. dieſ. Welt Ab es unſ. Wille? 
Habt Ihr gar kein Gefühl? Thut was — 
ucht hat Februar nach 3 Jahr. Wurf 
zeln erſt gefaßt —, könnt Ihr fie zerſtör. oh. 
d. Herrn Wille? Was Gott zufammengefügt 
ſoll Niemand trennen, ich trenn es — 
DE In Ro. 7268 (2. Mai) unfererde 
tung wurde für ein Fabrikgeſchäft ein 
Materialien⸗Verwalter geſucht. 5 
bitten den betr. Heren, der die Annonce er 
laſſen, die eingereichten Originalatteſte an u 5 
oder an den Abſender zurückzuſchicken und 
3 Falle uns hiervon zu bena 
richtigen. 4 
. Exved. der Danz. tg. 


* Redaction, Druck und Verlag von 
M. gofewarn in Hanzle. 
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